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Vorlage  

für die Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadtgemeinde Bremen 
am 15. Mai 2025 

 
 

TOP 6  Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII 
für die Stadtgemeinde Bremen  
Mädchenhaus Bremen gGmbH 

 
 
 
 
A – Problem 
Mit Schreiben vom 17.03.2025 hat das „Mädchenhaus Bremen gGmbH“ die Anerkennung 
als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII beantragt. 
 
Die Prüfung des Antrags erfolgte auf der Grundlage der „Bremischen Richtlinien für die 
Anerkennung von Trägern der freien Jugendhilfe“ und hat ergeben, dass die Gesellschaft 
nach dem Gesellschaftsvertrag und den konkreten Angebotsbeschreibungen auf dem Gebiet 
der Jugendhilfe im Sinne von § 1 SGB VIII die Voraussetzungen für eine Anerkennung 
erfüllt. 
 
Im Rahmen eines Rechtsformwechsels wurde der seit 1992 tätige Verein Mädchen*haus 
Bremen im Jahre 2021 aufgelöst und die gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (gGmbH) Mädchenhaus Bremen gegründet. Einziger Gesellschafter der 
Mädchenhaus Bremen gGmbH ist der Förderverein Mädchen*haus Bremen e. V.  
 
Der Zweck der Gesellschaft ist gemäß Gesellschaftsvertrag die Förderung der Jugendhilfe, 
die Förderung der Volks- und Berufsbildung sowie die Unterstützung hilfsbedürftiger 
Personen. Dies wird u. a. insbesondere verwirklicht durch:  

• die Planung, Förderung und Durchführung von Maßnahmen zum Schutz und zur 
Unterstützung von Mädchen* und jungen Frauen*, die von psychischer, physischer 
und/oder sexueller Gewalt bedroht oder betroffen sind, 

• die umfassende Versorgung von Mädchen* und jungen Frauen*, die einen Anspruch auf 
Hilfe zur Erziehung nach §§ 27 ff SGB VIII haben, 

• das Betreiben von verschiedenen Beratungsformaten, 
• Veranstaltungen von Seminaren, Fortbildungen und Vorträgen. 

Die seit 1992 nach und nach entstehenden Angebote und Einrichtungen umfassen:  
 

− eine Kriseneinrichtung – anonyme Notaufnahme (§ 42 SGB VIII), 
− zwei heilpädagogische therapeutische Wohngruppen (§§ 34 und 35 a),  
− Betreutes Jugendwohnen und ISE-Maßahmen für Mädchen* (§ 34 i. V. mit § 41 SGB 

VIII), 



− eine Anlauf- und Beratungsstelle für Mädchen*, junge Frauen* sowie Fachberatung 
und Fortbildung für Fachkräfte,  

− Mädchen*zentrum mit offenen Freizeit- und Bildungsangeboten für Mädchen* und 
junge Frauen*. 

 
Die Mädchenhaus Bremen gGmbH ist im Paritätischen Bremen organisiert und arbeitet dort 
mit anderen Jugendhilfeträgern im Paritätischen Erziehungshilfenetz zusammen. Eine 
besondere Vernetzung ist u. a. auch die Zusammenarbeit mit den drei weiteren 
Fachberatungsstellen Schattenriss e. V., Bremer Jungen*Büro e. V. und 
Kinderschutzzentrum des DKSB im „Bündnis Kinderschutz“. 
 
Seit 2007 übernimmt der Träger an den Wochenenden (freitags 16.30 Uhr bis montags 8.00 
Uhr) das Kinder- und Jugendschutztelefon für den Kinder- und Jugendnotdienst des Amtes 
für Soziale Dienste der Stadt Bremen. 
 
Der Antrag vom Mädchenhaus Bremen gGmbH auf Anerkennung nach § 75 SGB VIII legt 
nahe, dass das Arbeitsgebiet einen besonderen Stellenwert im Bereich der Jugendhilfe 
einnimmt und dies im Rahmen ihrer Tätigkeiten in den letzten Jahren unter Beweis gestellt 
hat.  
 
Der Träger hat die Ziele und Aufgaben beschrieben (siehe Anlage) und aktuelle „Berichte“ 
beigefügt. Die Ziele des Vereins sind speziell auf die Hilfe und Unterstützung für Mädchen* 
und junge Frauen*  und deren Förderung ausgelegt. 

Die Prüfung der Verwaltung hat ergeben, dass die geforderten formalen Voraussetzungen 
für die öffentliche Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe erfüllt sind. 

B – Lösung 
Es wird vorgeschlagen, die „Mädchenhaus Bremen gGmbH“ als freien Träger der 
Jugendhilfe gem. § 75 SGB VIII in der Stadtgemeinde Bremen anzuerkennen.  
 
 
C – Alternativen 
Keine. 
 
 
D – Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen/Produktgruppenhaushalt 
Ein direkter Anspruch auf eine öffentliche Förderung ist mit der nach § 75 SGB VIII 
ausgesprochenen Anerkennung nicht verbunden.   
 
 
E – Beteiligung/Abstimmung 
Die Gesellschaft wird zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses eingeladen um ggf. weitere 
Auskünfte zu erteilen.  
 
 
G – Beschlussvorschlag  
Der Jugendhilfeausschuss der Stadtgemeinde Bremen beschließt, die „Mädchenhaus 
Bremen gGmbH“ als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII für die Stadtgemeinde 
Bremen anzuerkennen. 
 
  
Anlagen (Gesellschaftsvertrag, Trägerbeschreibung, Leitbild, Jahresberichte 
„Beratungsstelle“ und „Mädchen*zentrum“) 
 



 

 

 

 

 

 

Sen. für Arbeit, Soziales, Jugend und 

Integration 

Referat 22  Susanne Derzak 

Bahnhofsplatz 29 

28195 Bremen 

 

Bremen, 17.03.2025 

 

Betrifft: Beantragung der Anerkennung als freier Jugendhilfeträger 

 

 

Guten Tag Frau Derzak! 

 

Mit diesem Schreiben beantrage ich für die Mädchenhaus Bremen gGmbH die Anerkennung als 

freier Jugendhilfeträger gemäß §75 SGB VIII.  

 

Es ist mit nicht erklärlich, warum das vor nun mehr über 30 Jahren nicht geschehen ist. 

 

Wir sind seit 1992 in der Erziehungshilfe tätig und im Paritätischen Bremen organisiert. In der 

Anlage finden Sie eine Beschreibung unseres Angebots und andere einzureichende Unterlagen. 

 

Sollte etwas fehlen oder sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich gerne an mich. 

ohlebusch@maedchenhaus-bremen.de 

 

 

Viele Grüße! 

 
 

Heike Ohlebusch 

Geschäftsführung 



















 

 

Leitbild Mädchenhaus Bremen gGmbH 
Die Grundlage der feministischen Mädchen*arbeit der Mädchenhauses Bremen 
gGmbH ist die Bewusstheit der Ungleichbehandlung, Abwertung und Unterdrückung 
von Frauen* und Mädchen* in unserer Gesellschaft und unser Verstehen von so 
genannten Verdeckungszusammenhängen. Diese bezeichnen den Mechanismus, dass 
Mädchen* und Frauen* sich die Folgen dieser strukturellen Benachteiligung 
persönlich anlasten und damit Selbstabwertungsprozesse einleiten, statt die 
gesellschaftlichen Bedingungen als Ursache zu erkennen. Auch wenn sich das 
Rollenbild und die Situation von Mädchen* und Frauen* in den letzten Jahren zum 
Teil verändert und auch verbessert hat, sind sie doch nach wie vor strukturell 
benachteiligt. Diese Benachteiligung drückt sich durch Einschränkungen in der 
Ausgestaltung von Lebensmöglichkeiten aus, insbesondere durch jegliche Form von 
(sexualisierter) Gewalt. 

Wir wollen die widersprüchlichen Entwicklungsanforderungen und verdeckten 
Zusammenhänge deutlich machen und – mit unseren Mitteln – die 
Lebensbedingungen von Mädchen* verbessern. Unser Ziel ist es, damit der 
alltäglichen Gewalt und Geschlechterpolarisierung entgegen zu wirken. 

Ebenso wie bei Mädchen* sehen wir auch bei Jungen* widersprüchliche 
Anforderungen und schädigende Entwicklungsbedingungen. Für beide Geschlechter 
halten wir aufgrund der sehr unterschiedlichen und oft sogar entgegen gesetzten 
Erscheinungsweisen eine geschlechtsspezifische Arbeit für notwendig; d.h. neben 
unserer Arbeit muss es notwendigerweise geschlechtersensible Jungen*arbeit geben, 
damit sich die Entwicklungsbedingungen junger Menschen in Bremen insgesamt 
verbessern können. 

In der konkreten Arbeit mit Mädchen* bedeuten o. g. Grundsätze, dass wir die 
Mädchen* dabei unterstützen wollen, ihre Rollenbilder zu hinterfragen und sich als 
wertvolle Menschen wahrzunehmen und zu erleben. Wir wollen ihnen eine 
Perspektive eröffnen für ein selbst bestimmtes, selbstverantwortliches Leben, ihnen 
Schutzräume anbieten und unterdrückende und/oder gewalttätige Strukturen 
erkennen und benennen. Wir sehen die schädigenden Folgen dieser Strukturen auf 
die Gesundheit von Mädchen* und Frauen*, unterstützen sie bei der Suche nach 
konstruktiven Entscheidungen und stärken sie in ihren vorhandenen Ressourcen. Wir 
wollen sie anregen, sich der Diskriminierungen in Bezug auf Geschlecht, Herkunft, 
Aussehen, Handicap, Sprache, Religion, sexuelle Orientierung u.v.a.m. in unserer 



Gesellschaft bewusst zu werden, um sich selbst und anderen mit Respekt begegnen 
zu können. 

Die Mitarbeiterinnen* des Mädchenhauses Bremen arbeiten in pluralistischen 
Frauen*teams und setzen sich mit Themen wie Sexismus, Rassismus und 
Heterosexismus auseinander und sind entsprechend aus- und weitergebildet. 

In diesem Kontext arbeitet das Mädchenhaus Bremen als Jugendhilfeeinrichtung mit 
dem Ansatz der parteilichen Mädchen*arbeit. Im konkreten sozialpädagogischen 
Alltag befinden sich die Mitarbeiterinnen* dadurch mit den Mädchen* in einem 
Spannungsfeld von Annahme, Unterstützung, Verständnis und Grenzen, 
Konfrontation und Auseinandersetzung. 

Ausgehend von dem feministischen Grundverständnis und der Kritik an der 
patriarchalen Gesellschaftsordnung war es für die Mitarbeiterinnen* des 
Mädchenhauses Bremen in den letzten Jahren notwendig, sich mit den Sichtweisen 
und Forderungen der unterschiedlichen Queer-/Trans*- und Inter*bewegungen 
auseinander zu setzen. Wir teilen die Kritik an zugewiesenen, aufgezwungenen, 
normativen und einengenden Geschlechterkategorien. Wir respektieren und 
unterstützen das Bestreben, sich selbst zu benennen oder auf eine Einordnung zu 
verzichten. Unser Wunsch ist es, unsere Angebote und unsere Teams für transidente 
und intersexuelle Menschen zu öffnen und die ursprüngliche feministische Idee der 
Mädchenhäuser beizubehalten. Wir bemühen uns, gesellschaftliche Such- und 
Entwicklungsbewegungen in unseren Konzepten nachzuvollziehen und wissen 
gleichzeitig, dass ein stetiger Wandel auch weiterhin Umdenken und neue Prozesse 
des Verstehens und Antizipierens erfordert. Zur Diskussion stand, wie wir unsere 
ursprüngliche Zielgruppe „Mädchen“ im Rahmen der Diskussionen um die Nicht-
Zuordnung von Geschlechtlichkeit, um Transsexualität und Intersexualität neu 
definieren. Nach einem internen Prozess wurde entschieden, sich allen Jugendlichen, 
die sich selbst als Mädchen* (also auch Transmädchen*) definieren, zu öffnen. 

Stand 2020 

 

 

 

 

 

Hinweis zu unserer Schreibweise: 

Der * hinter Mädchen und Frauen steht für die Vielfältigkeit der Identitäten, die sich hinter der Bezeichnung verbergen – sei es in 
Kategorien wie Geschlecht (z.B. Trans*, inter*) oder auch Kultur, Klassenzugehörigkeit, körperliche Ausgangslage u.a.m. 

Der _ (gender–gap) steht für die Lücke zwischen den Geschlechterpolen. Er soll verdeutlichen, dass es vielfältige Identitäten gibt, 
die sich keinem der Pole eindeutig und ausschließlich zuordnen lassen. 
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âaI

_]��I]�
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Jahresbericht 2024 
 
Mädchen*zentrum Gröpelingen 
 
Hinweis zu unserer Schreibweise: 
Der * hinter Mädchen und Frauen steht für die Vielfältigkeit der Identitäten, die sich hinter der Bezeichnung verbergen – 
sei es in Kategorien wie Geschlecht (z.B. trans*, inter*) oder auch Kultur, Klassenzugehörigkeit, körperliche 
Ausgangslage u.a.m. 
Der _ (gender–gap) steht für die Lücke zwischen den Geschlechterpolen. Er soll verdeutlichen, dass es vielfältige 
Identitäten gibt, die sich keinem der Pole eindeutig und ausschließlich zuordnen lassen. 

 
Im November 2010 startete das Stadtteilprojekt „Ein Ort für Mädchen* in Gröpelingen“ - 
ausgestattet mit vorläufigen Büro- und Funktionsräumen im Zentrum von Gröpelingen. Ziel des 
Projektes war der Aufbau einer feministischen, freizeitpädagogischen Einrichtung für Mädchen* 
und junge Frauen* ab 12 Jahren. Das Projekt wurde in Übereinstimmung mit einer Befragung von 
Jugendlichen und Fachkräften über Freizeit- und Bildungsangebote vom Controlling Ausschuss 
Gröpelingen beschlossen und vom Sozialzentrum Gröpelingen, Sozialdienst Junge Menschen, 
finanziert. Der Verein Mädchenhaus Bremen übernahm die Trägerschaft des Projektes. Die 
Mädchenhaus Bremen gGmbH ist langjährig in der Jugendhilfe tätig und arbeitet feministisch und 
parteilich für Mädchen*. Die pädagogische Arbeit im Mädchen*zentrum richtet sich nach dem 
Rahmenkonzept Offene Jugendarbeit der stadtteilbezogenen Kinder- und Jugendförderung. Sie 
orientiert sich an einem feministischen, rassismuskritischen und kultursensiblen Ansatz und legt 
den Schwerpunkt auf Beteiligungsprozesse. 
 
Die Mitarbeiterinnen* im Mädchen*zentrum sind Ina Bernard, (Diplom Sozialpädagogin* / Dipl. 
Sozialarbeiterin*) und Ribanna Mitrović, (Kulturwissenschaft und Germanistik BA und 
Transnationale Literaturwissenschaft - Literatur, Theater, Film MA). 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
Neben der Veröffentlichung der Angebote in den Medien war das Mädchen*zentrum auch in 
diesem Jahr online vertreten. Die Einrichtung pflegt einen lebendigen Instagram Kanal. Die 
Homepage wurde überarbeitet, barrierefrei gestaltet, modernisiert und zugeschnitten auf 
Fachkräfte sowie Jugendliche mit einer einfachen mobilen Nutzung. 
Wir pflegen einen TikTok Account für die Zielgruppe der 11-18jährigen und gestalten diesen Kanal 
gemeinsam mit den Mädchen*. 
Neu ist die Plattform YouTube, auf der der Träger seine Angebote mit Kurzfilmen jugendgerecht 
vorstellt. Auch das Mädchen*zentrum ist mit einem Film auf dieser Plattform zu finden. 
https://www.youtube.com/watch?v=e8HJL1fMbrI 
 
Eine Mitarbeiterin hat eine Jurytätigkeit an der Hochschule Bremerhaven für den AK Mädchen* 
Politik wahrgenommen. Entschieden wurden über das Logo für die LAG Mädchen*politik im Land 
Bremen. 
 
Diverse Informationsgespräche und Fachkräfteaustausche fanden ebenfalls statt.  
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Kids in Action, der Aktionstag des AK Kinder und Jugend wurde erneut in den Herbstferien auf der 
Ohlenhof Farm durchgeführt und war ein Erfolg.  
Auch wurde ein Aktionstag zum Weltmädchen*tag der AG Mädchen* im Bremer Westen 
veranstaltet. Wir haben die Eislaufhalle Paradice an diesem Tag gemietet und waren mit rund 130 
Mädchen* und jungen Frauen* auf dem Eis.   
 
Netzwerk- und Gremienarbeit 
Um das bereits etablierte stadtteilbezogene sowie stadtteilübergreifende Netzwerk für die 
Projektarbeit erfolgreich einzusetzen, wurden bereits hergestellte Kontakte zu sozialen, kulturellen 
und religiösen Einrichtungen sowie zu Politik und den Schulen vertieft. Außerdem arbeiteten die 
Mitarbeiterinnen* aktiv in den folgenden stadtteilbezogenen sowie stadtteilübergreifenden 
Arbeitskreisen und Arbeitsgruppen mit: AK Kinder und Jugend, AG Mädchen* im Bremer Westen, 
AK Mädchen* Bremen, AK Mädchen*politik (bis Ende Juli 2024). Ebenfalls beteiligt sich die 
Einrichtung an den Treffen und Veranstaltungen des Bündnisses 30% und des Präventionsrates 
Bremen West. 
 
Trägerintern arbeiten die Mitarbeiterinnen* in den Arbeitsgruppen AG Medienkompetenz und in 
der AG Inklusion mit. 
 
Ribanna Mitrović ist in den Betriebsrat des Trägers, Mädchenhaus Bremen gGmbH, gewählt 
worden und engagiert sich dort für die Mitarbeiterinnen*. 
Ina Bernard ist im Controlling Ausschuss des Stadtteils vertreten. Sie ist stimmberechtigtes 
Mitglied. 
 
Kooperationen 
Auch in diesem Jahr fanden Schulbesuche im Mädchen*Zentrum statt. Die Willkommensschule 
Ohlenhof kooperiert jetzt ebenfalls mit uns, um ihren Schülerinnen* das Ankommen im Stadtteil 
leichter zu machen und Barrieren abzubauen 
 
Mit der Hochschule Bremerhaven wurde eine Kooperationsvereinbarung für die praktische 
Studienphase des Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit vereinbart. 
 
Fachtage, Vortragsreihen und Workshops 
Im Rahmen der Mädchen*arbeit wurden von den Mitarbeiterinnen* folgende Fachtage und 
Schulungen besucht: 
 

 Erste-Hilfe-Kurs 
 Fachtage Trans*inklusive Mädchen*arbeit: „Auf dem Weg zu einer trans*inklusiven 

Mädchen*arbeit – Fragen, Herausforderungen, Erfahrungen“ 
 Künstliche Intelligenz in der Jugendarbeit und Medienpädagogik: Chancen und 

Herausforderungen 
 Inklusopia – Inklusive Wege zur Kinder- und Jugendbeteiligung 
 Fachtag „Restart. Auftakt zur Umsetzung der Digitalisierungsstrategie für die offene 

Jugendarbeit und die Jugendverbandsarbeit in Bremen.“ 
 „Medienberatung in der Kinder- u. Jugendhilfe/Erziehungshilfe“ 
 Rassismuskritisches Arbeiten (trägerintern) 
 Autonomes Mädchen*häusertreffen  
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Fachkräfte und Praktikantinnen* 
Neben den beiden hauptamtlichen Mitarbeiterinnen* wird die pädagogische Arbeit im 
Mädchen*zentrum durch ehrenamtlich tätige Übungsleiterinnen* bereichert. Diese werden seit 
Eröffnung der Einrichtung partizipatorisch mit den Besucherinnen* ausgesucht. Jeweils sechs 
Mädchen* führen dabei selbstständig Vorstellungsgespräche und entscheiden dann in einem 
demokratischen Prozess, welcher der Bewerberinnen* ein Angebot gemacht wird.  
 
Das Team des Mädchens*zentrums bestand bis zum Herbst aus sieben ehrenamtlich tätigen 
Übungsleiterinnen*: 
Petra Matschke, Hutmacherin*. Sie bietet verschiedene Bastel- und Kreativangebote im Atelier 
an. 
Stella Rodenbusch, Studentin* Jazzgesang. Sie hilft bei den Hausaufgaben und ist 
Ansprechperson für Klavier und Musik. 
Claartje Roepke, Kunsttherapie Studentin*an der HKS in Ottersberg. Sie leitet die Mädchen* im 
Atelier an und führt Kreativprojekte durch. 
Lluvia Ruiz, angehende Erzieherin*. Sie leistet Hausaufgabenhilfe und Unterstützung in der 
Offenen Tür. 
Naima Kraj, Studentin* der Psychologie. Auch sie unterstützt die Hausaufgabenhilfe. 
Fux Frank ist etwa 2 x monatlich im Mädchen*zentrum und kocht mit den Besucherinnen*. Der 
Schwerpunkt liegt auf gesunder veganer Küche. 
Emma Schwarzer, Jugendleiterin*. Sie bietet ein Tanzangebot an im Bereich Contamporary / Hip 
Hop Mix. 
 
Emma Schwarzer, Claartje Roepke sowie Fux Frank haben uns zum Herbst hin verlassen, um 
sich neuen Aufgaben zu widmen.  
 
Auch gab es in diesem Jahr drei Personen, die ein Praktikum in der Einrichtung absolviert haben. 
Stephanie Mbollong, duale Studentin*, Praxisstelle ASB Walle, hat einen kurzen Einblick in die 
Offene Mädchenarbeit im Rahmen eines 4-wöchigen Fremdpraktikums erhalten. 
Zoë Richter BA Psych., hat ein 6 -wöchiges, freiwilliges Praktikum zur Vorbereitung auf ihr 
Masterstudium absolviert. Im Herbst begleitete uns Carolin Kramer, Studentin* Soziale Arbeit, für 
ein dreimonatiges Praktikum.  
 
Pädagogische Arbeit 
Das Mädchen*zentrum hatte bis zum Herbst Montag, Dienstag, Freitag von 14:30 Uhr– 18:30 Uhr 
und Mittwoch und Donnerstag von 14 – 19 Uhr für Mädchen* und junge Frauen* geöffnet. Zu den 
Herbstferien haben wir aufgrund der Wünsche der Jugendlichen die Öffnungszeiten umgestellt 
und öffnen jetzt mittwochs von 16-20 Uhr, dafür donnerstags wieder 14:30-18:30 Uhr.  
An Brückentagen und in den Ferien erweitern wir immer das Angebot der Offenen Tür und öffnen 
zwischen 13 – 18 Uhr. Die Öffnungszeiten der Einrichtung waren im Laufe des Jahres konstant. 
Wir sprechen Mädchen* ab 12 Jahren, bzw. ab der 6. Klasse an.  
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Offene 
Tür 

Offene Tür Offene Tür Offene Tür Offene Tür 

 Hilfe bei 
Anträgen/Behörden 
 

Hausaufgabenhilfe 
Filmabend, 
Kochen oder 
Spieleabend 
 

Atelier 
Hausaufgabenhilfe 
 

Hausaufgabenhilfe, 
Gesang 

(Stand 12.2024) 
 
Planungsgespräche gemeinsam mit dem Team und den Jugendlichen wurden auch in diesem 
Sommer durchgeführt. Wir haben das letzte Jahr reflektiert und Pläne für den Herbst 2024 und 
das kommende Jahr gemacht (siehe Anlage zum Zuwendungsantrag). 
 
Die Hausaufgabenhilfe wird genutzt, leider aber weiterhin weniger als der tatsächliche Bedarf 
erwarten lässt. Wenn Mädchen* erst einmal dabei sind merken wir, aber auch die Mädchen* 
selbst, Fortschritte in ihrem Lernfeld. Herausfordernd ist, dass wir eine gute Mischung mit jeder* 
individuell erarbeiten zwischen Lerneinheiten und Freizeitaktivitäten. Dort eine Balance zu finden 
fällt den Besucherinnen* schwer.  
Der Bedarf an Unterstützung im Kontakt mit Ämtern, Ärzten etc. ist weiterhin groß. Ziel ist es 
immer, die Besucherinnen* bei ihren Anliegen zu unterstützen. Oftmals sind sie die 
Koordinatorinnen* für ihre Familien. Unser Ziel ist es, sie in diesem Bereich zu entlasten, 
Verantwortung zu reduzieren und die Eltern oder Großeltern an Unterstützungsangebote 
anzudocken. 
 
Außerhalb der Öffnungszeiten finden bei Bedarf längere Beratungen und Begleitungen der 
Besucherinnen* zu verschiedenen Institutionen statt. Es gibt nach wie vor Mädchen* und junge 
Frauen*, die die Angebote im Mädchen*zentrum nicht wahrnehmen, sondern die Einrichtung 
ausschließlich zur niedrigschwelligen Beratung aufsuchen.  
 
Ein wichtiges Ziel der pädagogischen Arbeit in der Einrichtung ist die Förderung der Partizipation. 
Alters- und entwicklungsbezogen ist eine größtmögliche Beteiligung der Mädchen* an der 
Gestaltung der Angebote, der Ausgestaltung der Räume in ihrem Sozialraum und für ihre 
Interessen angestrebt. „Das Mädchen*zentrum ist die Einrichtung der Besucherinnen* und nicht 
der Pädagoginnen*!“ Dieser Satz fordert von den Besucherinnen* viel an Mitgestaltung und 
ermöglicht ihnen, sich in einem geschützten Rahmen auszuprobieren. Nicht nur die 
Programmgestaltung im Mädchen*zentrum findet unter Einbeziehung der Besucherinnen* statt, es 
wird angestrebt, den Mädchen* auch in anderen Bereichen mehr Verantwortung zu überlassen.  
 
Beteiligungsrunden finden statt und das Programm wurde gemeinsam erstellt. Die Mädchen* 
konnten wieder an Vorstellungsgesprächen für ehrenamtlich tätige Übungsleiterinnen* teilnehmen 
und den Einstellungsprozess einer Übungsleiterin* aktiv begleiten und mitentscheiden.  

Unsere Themen in der Mädchen*arbeit sind weiterhin die Auswirkungen und Veränderungen seit 
der Pandemie unter den Jugendlichen. Viele sind nach der Schule oder in den Ferien zu müde für  
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Freizeitaktivitäten und verbringen ihre Zeit stattdessen im Bett, scrollen stundenlang auf dem 
Handy und nehmen keine Freizeitangebote im Stadtteil wahr. Auch führen wir vermehrt 
Gespräche über globale Krisen. Eskalation in Nahost, Krieg in der Ukraine, Zunahme von Gewalt 
und Diskriminierung gegen Menschen mit Flucht- oder Einwanderungsbiografie, Erstarken der 
AFD und Angst vor Abschiebungen sind in der Einzelfallhilfe und in der Offenen Tür regelmäßige 
Themen. Viele Besucherinnen* und ihre Familien haben Angst. Zudem berichten Jugendliche von 
Gewalt an Schulen. Konflikte auf dem Pausenhof eskalieren fast täglich in Handgreiflichkeiten und 
Schlägereien. Mobbing, Gewalt im Netz und zu Hause sind inzwischen die Hauptthemen in der 
Offenen Tür. Es gibt einen steigenden pädagogischen Bedarf, aber die Teilnahme an Angeboten 
nimmt ab – ein Paradoxon. 

Jugendliche, die regelmäßig die Einrichtung aufsuchen, kommen meist allein und suchen gezielt 
den Kontakt zu Fachkräften. Beratung und intensive pädagogische Begleitung stehen im 
Vordergrund. Viele Mädchen* möchten die gesamte Öffnungszeit in einer Zweierkonstellation mit 
Erwachsenen verbringen - ist das nicht möglich, verlassen sie die Einrichtung. Der Umgang mit 
Gleichaltrigen fällt schwer, und es mangelt an Inspiration und Motivation für eigenständige 
Beschäftigung. Ohne neue Impulse von Fachkräften langweilen sie sich und gehen nach Hause, 
um aufs Handy zu schauen.  

Auch verzeichnen wir einen Anstieg queerer Themen, welche in den letzten Jahren stärker in den 
gesellschaftlichen Fokus gerückt sind, insbesondere durch die digitale Entwicklung und erhöhte 
Sichtbarkeit. Immer mehr Jugendliche setzen sich mit Geschlechtsidentitäten und Sexualitäten 
außerhalb des Heteronormativs auseinander und outen sich als queer. Dies führt zu Problemen in 
der Jugendhilfe, da es an Safer Spaces und Austauschmöglichkeiten mit Gleichgesinnten fehlt. 
 
Ausflüge und Ferien 
Im Rahmen der Bewegungsangebote waren wir in diesem Jahr mehrfach schwimmen. Graft-
Therme Delmenhorst, Olantis in Oldenburg und das Freizeitbad in Vegesack wurden besucht. 
Schwimmunterricht, Bewegung und Sicherheit im Wasser standen im Fokus. 
 
Beim Bouldern gab es tolle gemeinsame Erlebnisse und die Gruppe wurde gestärkt durch das 
gemeinsame überwinden von Hürden. Auch beim Eislaufen im Paradice waren wir aktiv 
unterwegs. 
 
Wir haben eine Tagestour nach Hamburg gemacht und in Hannover das Sea Life besucht. Wir 
waren zum „Aktionstag Jugendarbeit“ auf dem Bremer Marktplatz haben mit den Mädchen* die 
Nacht der Jugend im Rathaus besucht. 
 
Ein Workshop zum Thema „Nähen von Taschen“ und ein weiterer zum Thema „Spiegel designen“ 
fanden in den Ferien statt. In den Herbstferien haben wir gemeinsam ein Hochbeet gebaut und 
mit Kräutern bepflanzt.  
Auch haben wir zusammen gefrühstückt, EM geschaut, gegrillt und waren im Kino. Zu Halloween 
fand eine gruslige Party statt. Alle Ausflüge und Aktionen sind gemeinsam mit den 
Besucherinnen* geplant worden.  
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Die Räume 
Im Mädchen*zentrum stehen den Besucherinnen* ein Atelier- und ein Bewegungsraum, eine 
„Lounge“, eine „Chillout Area“, ein Seminarraum, ein Musikzimmer und eine Küche zur Verfügung. 
Zudem gibt es ein Büro mit einer kleinen Gesprächs- bzw. Beratungsecke.  
 
Das Mädchen*zentrum erhielt dieses Jahr eine neue Küche. Gemeinsam haben wir mit den 
Besucherinnen* die neue Küche ausgesucht. Der Arbeitsbereich wurde in den Flur verlängert. 
Unsere regelmäßigen Kochangebote und Workshops zum Thema gesunde Ernährung und 
Zubereitung erfordern mehr Arbeitsfläche. Bisher waren wir bei Bedarf in das Atelier ausgewichen. 
 
Ratten im Hinterhof, im Eingangsbereich und auf der Straße vor dem Haus waren seit dem Winter 
ein Dauerthema im Haus. Häufig mussten Türen geschlossen bleiben um die kleinen Nager 
draußen zu lassen. 
 
Ein Riss in der Hausfassade führte zu einem Wasserschaden im Sportraum, der behoben werden 
musste. Im Rahmen des Energie Controlling durch das Projekt EnerFreizi haben wir digitale 
Thermometer zur besseren Temperaturregulierung und eine Teilnehmer*innenprämie von 425€ 
erhalten. 
 
 
Januar 2025 
Ina Bernard, Ribanna Mitrović 
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